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einem Verhör; letzterer weigerte ſich indeſſen nach 


Wurde das glücklicherweiſe vereitelte Attentat 
auf Crispi von dem Hauptorgan der deutſchen 
Sozialdemokratie noch mit frechem Hohn eine 
Komödie genannt, ſo wird die Ermordung Car⸗ 
nots von jener Seite wahrſcheinlich als die That 
eines Wahnſinnigen ausgegeben werden. Mit gut⸗ 
geſpielter Entrüſtung pflegen bei ſolchen Anläſſen 
die internationalen Sozialrevolutionäre ſolche 
Mordbuben von ihren Rockſchößen abzuſchütteln; 
allein alle dieſe Bemühungen ſind vergeblich. 
Mit dem Wachsthum der ſozialrevolutionären Be⸗ 
wegung, mit denen die Parteihäupter ſich brüften, 

iſt auch die Zahl und die Dreiſtigkeit der Atten⸗ 
tate unheimlich gewachſen. Das iſt kein bloßer 
Zufall. Mag der angebliche Italiener Santo ſich 
Anarchiſt oder Sozialiſt nennen, mag er als ber. 
auftragter Verſchwörer oder aus eigenem Antriebe 
die Ermordung Carnots geplant und ausgeführt 
haben, die Verantwortung dafür fällt immer auf 
die „völkerverhetzende“ Sozialdemokratie. Fana⸗ 
tiker fallen nicht ohne weiteres vom Himmel, ſie 
werdy durch üble Einflüſſe exit zu dem erzogen, 
was ſie find. Daß aber die ſozialdemokratiſche 
Agitation ſyſtematiſch Fanatiker zu züchten ange⸗ 
legt iſt, haben in früheren Zeiten, als die ſo⸗ 
genannte gemäßigte Taktik, die doch nur dem Er⸗ 
laß eines neuen Sozialiſtengeſetzes vorbeugen ſoll, 
noch nicht befolgt wurde, die ſozialdemokratiſchen 
Führer ſelbſt verkündet. Ohne die internationale 
Sozialdemokratie, deren Leitung in den Händen 
der deutſchen „Genoſſen“ ruht, gäbe es keine nen⸗ 
nenswerthe anarchiſtiſche Bewegung. Wir haben 
in Deutſchland die Entwickelung der „Unabyän- 
gigen“ auf dem Boden des ſozialdemokratiſchen 
Programms deutlich verfolgen können. Die Aus⸗ 
faat der ſozialdemokratiſchen Agitatoren, die gegen 
alles Beſtehende, gegen alles, was den Menſchen 
heilig und theuer iſt, ihr Gift verſpritzt, hat ſolche 
Früchte hervorbringen müſſen, wie ſie allerorten 
jetzt der entſetzten Menſchheit ſich zeigen. Mit 
unbegreiflicher Milde hat man es jahrelang ge⸗ 
duldet, daß die Sozialdemokraten planmäßig die 
Ausrottung der chriſtlichen und vaterländiſchen 
Geſinnung, die der Jugend in der Schule ein⸗ 
geprägt worden iſt, betrieben haben. Die bürger⸗ 
liche Demokratie, deren Einer jetzt zu Paris dieſer 
Milde zum Opfer gefallen iſt, hat die Sozial⸗ 
revolutionäre bei ihrem Zerſtörungswerke bes 
günſtigt. Ein ſolches Geſchehenlaſſen muß ſchließ⸗ 
ez mem traurigen Ende führen. 

Wie frech die internationale Sozialdemokratie 
den Umſt; danken — ſelbſt von der Tribüne 
der Warınmente — predigt, iſt bekannt. Ein 
Theil der Bevölkerung iſt gegen dieſe ſozialde⸗ 
mokratiſchen Tiraden in einem gewiſſen Gefühle, 
der Sicherheit unempfindlich geworden; ein 
anderer Theil jedoch iſt ob der Möglichkeit, daß 
offen und unter geſetzlichem Schutze gegen 
Monarchie und Staatsgewalt agitirt werden 
darf, in Verwirrung gerathen. Das iſt ein ſehr 
bedenklicher Uebelſtand, dem nothwendig geſteuert 
werden muß. Erſt vor Kurzem hak in der 
Reichshauptſtadt auf einem ſogenannten Sommer⸗ 

—feſte der ſozialdemokratiſche Fanatismus Orgien 

gefeiert. Offen wurde verkündet: „Schwört, nie 
mals wieder einen König, ſei es Mammon, ſei es 
einen anderen zur Herrſchaft gelangen zu laſſen.“ 
Leute, die in dieſer Art, wenngleich leiver unbe⸗ 
anſtandet, das Volk aufhetzen, haben lein Recht, 
Fanatiker wie den Mörder Carnots, des franzöſi⸗ 
ſchen Staatsoberhaupts, von ſich abzuſchütteln. 

Nach jedem neuen Attentate iſt die Rede 
davon, daß internationale Abmachungen gegen die 
Anarchiſten in die Wege geleitet werden ſollen. 
Solche Abmachungen würden ſchwerlich Attentate 
verhindern, ſo lange es möglich iſt, daß eine 
internationale Verbrüderung wie die Sozial⸗ 
demokratie ihre Hetzarbeit verrichtet. Die Um⸗ 
ſturzagitation als ſolche muß in der Perſon der 
Agitatoren getroffen werden, nur dann iſt 
Beſſerung zu erhoffen, nur daun wird es mög ⸗ 
lich fein, die irregeleitete Arbeiterſchaft von den 
gewiſſenloſen Männern zu trennen, die ſich 
fälſchlich als Vertreter der Arbeiterintereſſen aus⸗ 
geben und die theils aus Unverſtand, theils mit 
beſtialiſchem Bewußtſein Fanatiker züchten, die 
ganz Europa in Erregung verſetzen. 


* * 
** 


Aus dem reichen uns vorliegenden Depeſchen⸗ 
0 und Nachrichten⸗Material ſtellen wir Folgendes 
zuſammen: Be 
Carnots Leiche wurde um 3 Uhr Nachmittags 
nach einer partiellen Leichenöffnung eingeſargt. 
Der Sektionsbefund beſagt, die Wunde ſei eine 
der „ſchrecklichſten, die man jemals geſehen“. Die 
Leber iſt in einer Länge von zwölf Zentimetern 
gänzlich durchbohrt. Die Aortavene iſt an zwei 
Stellen durchſchnitten. Eine Rippe iſt gebrochen. 
Die Waffe iſt achtzehn Zentimeter tief eingedrun⸗ 
gen. Zwei Liter Blut haben ſich in die Bauch⸗ 
höhle ergoſſen. Entgegen früheren Beſtimmungen 
verläßt die Leiche Lyon ſchon um 6 Uhr Abends. 
Der Sarg wird auf einer mit Trikoloren ges. 
ſchmückten Kanonenlafette gefahren. Sämmtliche 
Behörden begleiten den Sarg zur Bahn. Der 
Kommandant Marin⸗Darbel iſt nach Paris vor⸗ 
aufgefahren, um im Elyſee die Trauerkapelle her⸗ 
zurichten. Im Elyſee werden die Salons im Erd⸗ 
geſchoß zur Aufnahme des Sarges hergerichtet. 
Im Ehrenhof wird ein Ka aufgebaut. Der 
Miniſterrath beſtimmt den Tag der Beerdigung, 
die vorausſichtlich Freitag ſtattfinden dürfte 
„Nach den "bisherigen Feſtſtellungen iſt es 
zweifellos, daß der Attentäter Ceſario ein An⸗ 
arch iſt geweſen. Er hielt ſich längere Zeit in 
Mailand auf, wo er namentlich unter den Sol- 
daten anarchiſtiſche Propaganda trieb. Im Jahre 
1892 ſtand er deshalb vor Gericht, wurde aber 
mangels Beweiſe freigeſprochen. Trotzdem befand 
es Ceſario für gut, ein Jahr ſpäter nach der 
Schweiz auszuwandern. Die italieniſche Polizei 
machte dabei die Schweizer Polizei auf ihn als 
ein Individuum aufmerkſam, das zwar perſönlich 


— Daß Fürſt Otto zu Stolberg⸗Wer⸗ 
binnen Kurzem von ſeinem Amte als 


ſelben Grunde wurde auch der Au bei 
en e des Kongreſſes auf morgen 
vertagt. 5 5 


Großbritannien und Irland, 


London, 23. Juni. Im Unterhauſe nimmt 
ſeit Wochen der Steuergeſetzentwurf des Schatz⸗ 
kanzlers Harcourt die Gedanken und Kräſte une” 
rer Geſetzgeber faſt vollſtändig in Anſpruch. Trotz 
der friedlichen Haltung der konſervativen Ver⸗ 
ſchlepper windet ſich die Ausſchußberathung durch 
die mancherlei ſchwierigen und verwickelten Einzel⸗ 
heiten der Steuerfinanz nur langſam und mit 
Mühe zum Ziele hin. Harcourt ſelbſt, der nicht 
wie Gladſtone oder auch nur wie Goſchen ein 
geſchulter Finanzmann iſt, hat ſich aus guten 
Gründen veranlaßt geſehen, mancherlei Zuſätze 
und Abänderungen theils vorzuſchlagen, theils von 
gegneriſchen Händen anzunehmen. Er hat in der 
That die Tories durch ſein kluges und taktvolles 
Maßhalten ebenſo ſehr in Erſtaunen geſetzt, wie 
er den ungeſtümen Vertreter ſeiner Partei durch 
feine gemächliche Gangart fait zum offenen Auf⸗ 
ruhr angereizt hat. Die Unfruchtbarkeit der 
Tagungen, die chroniſch zu werden ſcheint, ſollte 
aber in viel höherem Grade die Schwerfälligkeit 
unſerer geſetzgeberiſchen Maſchine als dem je⸗ 
weiligen Führer des Unterhauſes zur Laſt ge⸗ 
legt werden. Indeſſen darf man heute hoffen, 
daß wenn am kommenden Dienſtag over Mitt⸗ 
woch die Bier⸗ und Spiritusſteuer angenommen 
wird, die ganze Berathung gegen Schluß der 
Woche ein fanftes Ende nehmen wird. Nach 


werde. 


in welcher Stellung ihm auch die Superintendentur 


— Vor etwa 8 Tagen hatte die „Staatsb. 
Ztg.“ rule ee e 8 

1 J d b 0 Die nicht gerade ſehr geſchickte Form, in der 
Interview mit dem älteſten Bruder des Mörders 15 5 15 15 19 865 hoch ge⸗ 
ene 5 . pannten Erwartungen hinſichtlich des Dowe ſchen 
lungen und wohlhabender Mann in Mailand Panzers ſeine vorläufige Ablehnung in der Preſſe 
begründen ließ, hat vielſach den Glauben erweckt, 
als ob unſere Militärverwaltung vorſchnell und 
mißgünſtig über die Erfindung urtheile.“ 

Dem gegenüber erklärt der „Reichs⸗Anzeiger“, 
daß das Kriegsminiſterium bisher keinen Anlaß 
gefunden hat, ſeine Stellungnahme zu der frag⸗ 
lichen Erfindung in der Preſſe beſonders zu be⸗ 
gründen. 

9 — 11 5 sur: 1 0 1105 A der 

arine bekannt gemachten Segelordre für das ge⸗ er i 

ſammte Mauövergeſchwader im Mena Juli amd elt Dunn. 9990 115 Bill a a 
für die erſte Auguſthälfte werden bis zur Formi⸗ WELLEN 5 e können. Es hat ſich 
rung der Herbſtübungsflotte beide Panzerdiviſionen Kaen 1 t Gladſtones bewahrheitet daß 
in geſchloſſenen Verbänden mit einander operiren. an da 5 ie britiſche Erb l ts⸗ 
Und zwar werden beide Diviſionen unter ihren wer die beſſende Dand au die nd Ihafte 
Geſchwaderchefs, Vizeadmiral Köſter und Kontre⸗ ſiener zu ligen geſonnen ‚je, biejem e RES 
admiral von Diederichs, am 2. Juli, vorausſicht⸗ ieee ene eee 79 7705 11 7905 
lich mit der Hofyacht „Hohenzollern“, an deren Kader 0er 25 W ſch bal un 175 
Bord das Kaiſerpaar feine Nordlandreiſe antritt, U ern i 5 den Iren, den Walliſern, den 
von Kiel aus Anker aufgehen, um eine größere Kaupf zwiſchen den Jren, { Männern“ 
Uebungsfahrt in der Oſtſee anzutreten. Dieſe Vondoner Rariegten den eee ene 
wird ſich bis nach Memel erſtrecken wo bis zum und Mäßigkeitszüngern entſpinnen, und wer von 
9, Juli Morgens geankert werden wird. Am] dieſen auch den Sieg davontragen mag, dem mer. 
12. Juli wird das Geſchwader wieder im Kieler] den Haubury, Bowles und andere rückſchrittliche 
Haſen einlaufen, nachdem es in den Tagen vom nen den e ee eee eee 
10. bis 11. zum kurzen Beſuch auf der Rhede ſtehen. Daß die Miniſter wieder in erſter Linie 
von Neufahrwaſſer lag. Am 23, läuft die Flotte für die Iren ſorgen wollen oder auch müſſen, das 
nach Brunsbüttel und galt bis zum Menateſcluß dend an h dle ehen heften drift dieß 
dort Schießübungen ab. Mit dem eintretenden meien n Delta daß 115 der iriſche 
Auguſt dampft ſie nach Wilhelmshafen, in der un, N 8850 ft 5 0 e Verf echen, man werde 
Zeit vom 2. bis 6. übt fie in den Gewüſſern vor] Hekretür das oft gegebene Verſprechen d 

Borkum und endlich in der vom 6. bis 10. vor für die ausgetriebenen Pächter kee e ene DIR 
Helgoland. Damit hat das Manövergeſchwader leine Tagung noch einmal keitrürh ene 
ſeine diesſommerliche Ausbildung beendet; ſie 
dampft nach Wilhelmshafen zurück und rüſtet ſich, 
um in der Auguſtmitte in die unter dem Ober⸗ 
befehl des kommandirenden Admirals Freiherrn 
von der Goltz zu bildende Herbſtübungsflotte ein⸗ 
treten zu können. Seitdem in den letzten drei 
Jahren in unſerer Marine von größeren Uebungs⸗ 
flotten zum Zwecke der Herbſtmanöver nach dem 
Vorbilde der engliſchen oder franzöſiſchen Marine 
geſprochen werden kann, wird es das erſte Mal 
ſein, daß man die verſchiedenen Geſchwader auf 
der Nordſeeſtation formirt, während ſonſt dies 
That eines Einzeln icht ei Bolt th ne en ee et d al Fuhr 
at eines Einzelnen nicht ein ganzes Volk ver⸗ e e Nein er te e „ein die Her ungsflotte eintretenden Jahr⸗ 
antwortlich zu machen. In Folge eines merk, nicht den Big bz enehmenden Hader noch zu gänge, wie die ech denen Schulſciſſe u. f. w. 
würdigen Zuſammentreffens fand gerade geſtern Rn is zum gleichen Zweck in Wilhelmshafen 


ral Sauſſier. Kaſimir Perier, der in einem 
Freundeshauſe weilte, ſandte ſofort folgende De⸗ 
peſche an Dupuy: Der Kammervorſitzende er⸗ 
fährt tiefbewegt die ſo ſchmerzliche Nachricht von 
dem niederträchtigen Anſchlag auf den Präſidenten 
der Republik, die ganz Frankreich tief betrüben 
wird. Er bittet die Regierung, ſeine heißeſten 
Wünſche Herrn Carnot zu übermitteln. Kurz 
vor zehn drahtete Dupuh an feinen Miniſterial⸗ 
direktor Sainſere den Befehl, an alle Präfekten 
und Unterpräfekten folgende Verſtändigung ge⸗ 
langen zu laſſen: „Der Präſident erhielt auf dem 
Wege zum Theater einen Dolchſtich; der Mörder 
wurde ſofort verhaftet, er hielt ein Geſuch in der 
einen, einen Dolch in der andern Hand; der 
Präſident wurde ſofort nach der Präfektur geſchafft 
und iſt von den erſten Aerzten Lyons umgeben. 
In dieſer ſchmerzlichen Prüfung geſellt Frankreich 
ſeine beſten Wünſche für den Präsidenten zu denen 
der Regierung.“ In der Nacht kam dann der 
zweite Befehl Dupuys, die Todesnachricht Carnots 
nach allen Poſtorten Frankreichs zu melden. Frau 
Carnot erhielt um 10 Uhr 45 Minuten Nachricht 
von der Gefährlichkeit der Lage und die 


mordung Carnots hat hier erſchütternd gewirkt. 
Die Miniſter haben dem franzöſiſchen General⸗ 
konſulat perſönlich kondolirt. Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen äußerſt ſympathiſche Nekrologe über 
) ; die Carnot. Sie verdammen in den ſchärfſten Wor⸗ 
Einladung, ſofort nach Lyon abzureiſen. ten das Verbrechen, das nach ihrer Anſicht un⸗ 
Gleichzeitig wurde der Lyoner Bahn ber] günftige Konſequenzen bringen werde. 5 
fohlen, einen Sonderzug bereitzuſtellen. Um 11 Uhr Belgrad, 25. Juni. Die Ermordung Gar 
40 Minuten verließ Frau Carnot in begreiflicher nots erregt hier ſchmerzliche Seuſation. Der 
Aufregung und Verzweiflung Paris. Sie war franzöſiſche Geſandte Patrimonio empfängt zahl⸗ 
von ihren zwei Söhnen begleitet. Nach ihrer Ab⸗ reiche Kondolenzbeſuche. Namens der Regierung 
reiſe traf die Todesnachricht ein. Die Nachricht] kondolirten der Miniſterpräſident Nikolaſewitſch 
erreichte ſie in Chatillon ſur Seine, wo zwiſchen und der Miniſter des Aeußern Lozanitſch. Der 
ihr und den verzweifelten Söhnen ſich ein herz⸗ König kondolirte telegraphiſch aus Salonichi. 
zerreißender Auftritt abſpielte. Miniſterpräſident! Waſhington, 25. Juni. Senat. In dem 
Dupuy verließ um 1 Uhr Morgens Lyon in Gebete, mit welchem die Sitzung eröffnet wurde, 
einem Sonderzug und traf heute früh hier ein. geſchah der Ermordung des Präſidenten Carnol 
Unterwegs arbeitete er die ganze Nacht im Bahn⸗ Erwähnung. Die Sitzung wurde als Zeichen des 
wagen und ſandte von drei Halteſtellen Draht⸗Beileids aufgehoben. Kan 
befehle nach Paris. Zuerſt befahl er, noch in der g 

Nacht das diplomatiſche Korps amtlich von dem 
Vorgefallenen zu verſtändigen. Die übrigen An⸗ 
ordnungen 1 75 ſich auf die Vorbereitung der 
Präſidentenwahl durch den Kongreß in Verſailles 
und auf militäriſche Maßregeln. Dupuys Haupt⸗ 
ſorge iſt, eine Bewegung des Zornes der Be⸗ 
völkerung gegen die Italiener zu verhindern. Zu 
dieſem Zweck erhielten die bürgerlichen und 
Militärbehorden die ſtrengſten Weiſungen, nament⸗ 
lich im Süden. Die Preſſe unterſtützt Dupuy 
hierin und beſchwört die Bevölkerung, für die 


Walliſer mit erneuertem Eifer die Entſtaatlichung 


ſchen Umlagen, die Radikalen im allgemeinen, der 
einzelnen Gruppen gar nicht zu gedenken, die vor⸗ 
geſchlagenen Wahlreformen gleichzeitig vorſchieben 
und zur erſten Tagesfrage erheben wollen? Würde 


f Dentſchlan d. 

Berlin, 26. Juni. Auf die Urſachen der 
Ueberſchuldung des Grundbeſitzes werfen die von 
dem landwirkhſchaftlichen Miniſter angeordneten 
Erhebungen über die Vererbung des ländlichen 
Grundbeſitzes ein intereſſantes Licht. Im Kreiſe 
Glogau 5 B. befinden ſich die Bauerngüter — 


einige Wochen, oder vielleicht auch mehrere Mo⸗ 
nate beanſpruchen. Den gordiſchen Knoten ſuchen 
die Tories, denen die Mühſal und der Verdruß 


ihre eigene Weiſe durchzuhauen. „Löſt doch das 
Parlament auf!“ ruſen fie täglich den ent⸗ 
muthigten Miniſtern zu; „dann werdet ihr mit 


hier zur Feier des Jahrestages von Solferino ein Folge der A mung der Diiterben geführt. Gs e 
franzoſiſch⸗italieniſches Verbrüderungsfeſtmahl 
ſtatt, wobei eine begeiſtert freundſchaftliche Zu⸗ 
ſchrift von 147 italieniſchen Abgeordneten vorge⸗ 
leſen wurde. Nach anderer Richtung verdient 
auch die melancholiſche Thatſache Erwähnung, 
daß geſtern das erſte Aufgebot des älteſten Sohnes 
Carnots mit Fräulein Chiris erfolgte. Im 
Publikum wurde das Ereigniß heute Nacht wenig 
bekannt. Erſt ſeit dieſem Morgen iſt die Be⸗ 
völkerung unterrichtet und tief ergriffeu. Zehn⸗ 
tauſende wollen ſich im Elyſee einſchreiben. Die 
Blätter widmen Carnot einmüthig achtungsvolle 
Nachrufe; ſelbſt ſeine bitterſten Feinde wiſſen ihm 
nichts ſchlimmeres nachzuſagen, als daß er per⸗ 
ſönlich wenig bedeutend geweſen ſei. Der Vorher⸗ 
ſage in Betreff feines Nachfolgers enthält man 
ſich vorerſt. ‚earth 1220 
Im Miniſterrathe berichtete Dupuy über das 
furchtbare Attentat gegen Carnot, welches in ganz 
Frankreich das Gefühl der Beſtürzung hervorge⸗ 
rufen habe. Die Leiche Caruot's wird heute Nacht 
eintreffen. Die Regierung wird von der Kammer 
die Ermächtigung zur Veranſtaltung eines natio⸗ 
nalen veichenbegängniſſes verlangen. Der Präſi⸗ 
dent des Munizipalraths richtete an den Miniſter⸗ 
Präſidenten Dupuy ein Schreiben, in welchem er 
dem Abſcheu und Schmerze der Stadt Paris über 
das Atteutat Ausdruck giebt. BEE 
Die Nachrichten aus den Departements, be⸗ 
ſonders aus Lyon, Marſeille, Lille und Bordeaux, 
geben die allgemeine Erregung und Beſtürzung 
und den Abſcheu über das Attentat wieder. Die 
Fahnen auf ſämmtlichen öffentlichen Gebäuden in 
Paris ſind mit Trauerflor umhüllt, die Bewegung 
in der Bepölkerung iſt ſehr groß, man reißt ſich 
um die Zeitungen, welche über die letzten Augen⸗ 
blicke Carnot's berichten. Im Uebrigen herrſcht 
in Paris vollkommene Ruhe. N 
*. 


Verdrießlichkeiten los. Wir wollen euch bei 
der Abwickelung der Geſchäfte nichts in den Weg 
legen.“ Wirklich möchte man glauben, daß die 
Führer der Parteien einen Waffenſtillſtand mit 
einander abgeſchloſſen haben und daß der „Anfang 
vom Ende“ vor der Thüre ſteht. Es wird hier⸗ 
bei wenig ausmachen, ob die Beſchlüſſe der Kon⸗ 
ferenz von Leeds, die nicht ganz im Sinne von 
Labouchere ausgefallen find, noch durch eine Be⸗ 
schließung der Miniſter Anerkennung finden were 
den oder nicht. Denn es iſt immerhin zweifel⸗ 
haft, ob die Abſchaffung des Oberhauſes oder 
auch nur die Abſchwächung ſeines Vetorechtes 
unter den heutigen Umſtänden als Loſungswort 
bei den Wahlen eine durchſchlagende Wirkung aus⸗ 
üben würde. 

London, 23. Juni. Dem engliſchen Par⸗ 
lament iſt ſoeben ein amtlicher Ausweis zugegan⸗ 
gen über die Anzahl der Anwendungen der Prügel⸗ 
ſtrafe in England vom 31. Juli 1876 bis zum 
Februar 1894. In dieſer Zeit ſind 8509 Hiebe 
mit der neuuſchwänzigen Katze ausgetheilt wor⸗ 
den. In England wird die Prügelſtrafe nur bei 
Raub, namentlich Straßenraub, verfügt. Von den 
Richtern ſteht als erſter Richter Day in der Liſte 
mit 3287 Streichen, die 110 Sündern verabfolgt 
wurden. Dagegen haben einige Richter, unter 
ihnen der Lord⸗Oberrichter Cockburn und der Lord⸗ 
Richter Bower, niemals die Strafe verfügt. In 
Englaud bekommen die Gefängnißwärter Sonder⸗ 
zahlung für die Prügel. In Schottland wird 
nicht geprügelt, weil ſich kein Schotte dazu her⸗ 
giebt. In Irland iſt die Prügelſtrafe, obwohl 
ſie geſetzlich iſt, kaum je zur Anwendung ges 
kommen. 

London, 25. Juni. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Sanſibar: Die Hamburger 
Freiland⸗Expedition hat ſich aufgelöſt. Die ärme⸗ 
ren Mitglieder derſelben begeben ſich mit dem 
nächſten Dampfer nach der Heimath zurück. 
Die Uebrigen ſollen nach Rikuyu geführt werden, 
ſobald die erforderlichen Geldmittel eingetrof⸗ 
ſen find, hi 


Poſen, 25. Juni. Nach Meldungen der 
hieſigen polniſchen Blätter iſt der Fürſt Ladislaus 
Czartoryski, Mitglied des öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rathes und des ungariſchen Magnatenhauſes, 
heute in Paris geſtorben. 

Bremen, 25. Juni. Der neuernannte 
preußiſche Geſandte bei den Hanſaſtädten, von 
Kiderlen⸗Wächter, überreichte heute dem Senate 
ſein Beglaubigungsſchreiben und folgte ſodann 
nach einer Beſichtigung der Stadt der Einladung 
des Bürgermeiſters zu einem Bankett. Herr von 
Kiderlen⸗Wächter gedenkt heute Abend Bremen 
wieder zu verlaſſen. 5 

Metz, 25. Juni. Einen deutſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten zu beſitzen, der feinen Sohn im 
franzöſiſchen Heere Offizier werden läßt, dieſes 
zum Glück einzig daſtehenden Vorzugs kann ſich 
der Wahlkreis Metz rühmen. Unſerm Abge⸗ 
ordneten Dr. Haas iſt es nämlich gelungen, ſeinen 
Sohn in die Kriegsſchule von St. Cyr zu bringen, 
nachdem er ihn mehrere Jahre lang auf einem 
belgiſchen Lyceum hat vorbilden laſſen. Wenn 
man erfährt, daß es für Nationalfranzoſen ſchon 
ſchwierig iſt, ihre Söhne in St. Cyr unterzu⸗ 
bringen, Dr. Haas, ein geborener Pfälzer, deſſen 
Vater vor 1870 ins Elſaß überſiedelte, aber 
niemals in Frankreich naturaliſirt worden iſt, fo 
wird man nicht wenig erſtaunt ſein über die Be⸗ 
rückſichtigung, die unſer Abgeordneter in Frank⸗ 
reich gefunden hat. Hier in Metz iſt denn auch 
die Verwunderung und Entrüſtung allgemein, 
äußerſt peinlich berührt ſind die Mitglieder des 
Katholiſchen Volksvereins, deſſen eifrige Stütze 
Dr. Haas bisher ae iſt. Wenn man ſich 
nicht entblödet, del. beutſchen Nationalgefühl jo 
ins Geſicht zu ſchlagen, dann muß es in Zukunft 
immer ſchwieriger werden, die eingewanderten 
Katholiken für klerikal⸗proteſtleriſche Intereſſen 
einzufangen. Hoffentlich wird man Herrn 
Dr. Haas ſo heimleuchten, daß er ſich wenigſtens 
bemüſſigt ſieht, ſein Reichstagsmandant nieder⸗ 
1 5 6 Denn daß er die Würde eines deutſchen 
Volksvertreters in beſchämender Weiſe verletzt hat, 


Baiern hat, wie die „A. Abdztg.“ meldet, 
auch der baieriſche Juſtizminiſter Erhebungen an⸗ 
geordnet. " 

— Es iſt jetzt beſtimmt, daß der Kaiſer ger 
legentlich der großen Herbſtmanöver feinen, ſtän⸗ 
digen Wohuſitz im Schloſſe Schlobitten nehmen 
und ſich von dort täglich ins Manövergelände 
begeben wird. Der Kalſer von Oeſterreich wird 
beim Grafen Sierakowski⸗Großwaplitz, der König 
von Sachſen und der ruſſiſche Thronfolger im 
Schloſſe Prökelwitz wohnen. 5 


* 


*. 

Die Theilnahme für den dem Attentat zum 
Opfer n iſt 15 allen 11 9915 roß, 
als die Erbitterung über den Mörder. In Rom e A \ . N 
nelaugte die erſte Nachricht pon der Lyoner Gräuel Mauerwerk iſt bereits bis zur Dachhöhe fertige 


chtbar, i itiſcher Beziehung ab höchſt that an Grispt gegen Mitternacht durch den Ge⸗ geſtellt. Man hofft, daß die Kirche noch dieſen wird der Herr doch wohl ſelbſt einſehen. In der i . 5 
geſtbeliher eng kan at dare 5 bon, "Ser Maget RAM ſchon Herbſt eingeweiht werden wird. An dieſes Er- franzöſiſchen Deputirtenkammer würde ein Abge- Petersburg, 25. Juni. Perſonen iſrgeliti⸗ 
italienische Polizei die Spur Eeſarios. Der Atten⸗ heute früh die Aufhiſſung einer Trauerfahne auf eigniß knüpfen ſich wiederum Hoffnungen auf ordneter, der einen ähnlichen Schritt wagte, auch ſcher Religion, welche im Widerſpruch mit den 


täter befand ſich am Sonnabend noch in Cette; allen ſtädtiſchen Gebäuden an und veranlaßte, daß 
er war 8 Monate als Bäckergeſelle bei dem Bäcker die öffentlichen Abendkonzerte abgeſagt wurden. 
Viala beſchäſtigt. Am Sonnabend erhielt er von Gleich nach der Vormittagsſitzung der Kammer 
ſeinem Arbeitgeber 80 Franks und ging fort mit und des Senats begaben ſich viele Abgeordnete 


gesetzlichen Beſtimmungen in den inneren Gouver⸗ 


nicht einen Augenblick geduldet werden. 6 

Niederlande. 
Haag, 25. Juni. Der Kongreß für inter⸗ 
nationales Privatrecht iſt heute hier unter dem 


nements leben, wird das Recht verliehen, Handels⸗ 
patente bis zu den durch das Miniſterſum des 
Innern für die Ueberſiedlung nach dem geſetzlich 
. Anſiedlungsrayon beſtimmten Friſten 
zu löſen. 


Zeitpunkte der Bau der Kirche fertig werden kann. 
dem Bemerken, er würde dahin gehen, wohin ihn und Senatoren nach dem franzöſiſchen Botſchaft⸗ — Aus Chriſtiania, 23. Juni, wird ge⸗ . 
CJJJJ%J%J%%% % ꝓ /// | e e 
mittag 2 Uhr 45 Min. verließ er die Stadt. Der Hotels und Privathäuſer mit umflorten Fahnen Kaiſer Wilhelm, der am 3. Juli in Sta⸗ getreten. Der Miniſter des Auswärtigen Dr. 
Attentäter war als herausfordernder Anarchiſt be⸗ verſehen. Der Bolſchafter Billot, der auf dem vanger eintrifft, wird diesmal die Seereiſe über Roell gab namens der Regierung dem tiefen 
kaunt und iſt 21 Jahre alt. Den Dolch, mit Lande war, wurde bei der Rückkehr durch einen den Lyſefſord und den Hardangerfjord bis Eide Schmerze über den Tod des Präſidenten Carnot Blat rikani beſtens, der „Mil 
welchem das Altentat ausgeführt Wurde, hatte erHofwagen erwartet und ſogleich ins Quirinal ge⸗ jortjegen und dann ſich auf dem Landwege nach Ausdruck, ſowie im Namen der Königin⸗Regentin la 1 bes ten nen hl chte Veiwaltun bes 
| am Freitag gekauft. Der Unkerſuchungsrichter in beten, wo der König und die Königin perjönlich | Voſſewangen und. Stalheim, in deſſen Hotel eine der großen Sympathie mit den ſo ſchmerzlich ger wan it N d G 5 ice Sämmtliche ARE 
Lyon unterzog geſtern Vormittag den Attentäter ihm ihre Erſchütterung kundgaben. Aus vielen Reihe von Zimmern beſtellt ſind, begeben. Am prüften Franzoſen. Der franzöſiſche Delegirte amerikaniſchen Großſtädte aus, dent⸗ 


Amerika. 
Recht „rückhaltlos“ ſpricht ſich ein deutſches 


Aber was werden die Miniſter thun, wenn die 
ihrer Kirche, die Londoner die Regelung der ſtädti⸗ 


doch jeder der genannten Entwürfe mindeſtens 


der Liberalen nicht wenig Freude gewährt, auf 


einem Schlage eure läſtigen Freunde und alle 
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in Kielce erat . 

19. Juni 14 Perſonen, 20 Minuten 

ung Perſe 1 (Schlußbericht.) | 

4 — = Weizen und R ſtetig. Hafer 3 

er Tendenz zu Gunſten der Käufer. Uebriges gegen 1 

i Di Lande weigern ſich und 1 in 9 88 Börfen- Berichte. 28 J An 1 un 1 1 e PRBENRUmaF 0 

K Hier we * i . \ ter. der er. f g 

ber in ben Heßſtabien die beſten Kröſte, an der durch Selbſtmord. ö Die Wetter: Megnig. ee + 12 Grad aa 8 5 25. Juni. 85 8 16 5 0 9 f 

ran die be. eee eee be. Reaumur. Barometer 762 Millimeter. Winde gos Krane, 38 h. . Fin | 

llitiſche Schmiere die Schuld. — Dieſer Sprache Aus den Provinzen. Be ee schen ver 1000 Kilogramm. 8 Blei 9 Kirn 2 Sh. r 
kann man wenigſtens keine Zweideutigkeit“ und lolo 133 9139,00, per Juni 140,00 nom. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Auch gerade nicht „Ironie“ vorwerſen. der dune d 14000 2 44700 8. 14050 5 as 25. Juni. 96prozentiger Java⸗ 
DDr DIE per September ⸗Ottober 144% 0 B. zucker wle 14.00, ruhig. Rübenroh⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. Juni. Das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium hat den königlichen Regierungen ein nach 
der Erhebung vom 25. Mai 1891 aufgeſtelltes 
namentliches Verzeichniß der in ihrem Bezirke 
vorhandenen einklaſſigen Schulen mit 
mehr als 80 Schulkindern, ſowie der zwei⸗ und 


zucker 1 12,50, ruhig. Centrifugal⸗ 
ba cher 1 
de 25. Juni. Chili⸗Kupfer 
387%, per drei Monat 381716. . 
London, 25. Juni. Au der Küſte 8 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. Wetter: Prachtvoll. 
Glasgow, 25. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 


* mehrklaſſigen Schulen, m Beat nn als 70 e 115 55 a Mixed numbers war⸗ 
Schulkinder auf je eine Lehrkraft entfallen, zu⸗ rants 41 Sh. 9 4. \ 
E 10 laſſen. Diete Verzeichniß ſoll Anhalt ng Newport, 25. Juni, (Anfangs Kourſe.) 
dafür geben, bei welchen Schulen in erſter Reihe Petro ar igen pen Seeber 6050. Jult 
% Gbr, a ae: 5 —.—. eizen per 8 A 
N Abe we ee eee ! Rewh ok, 25 Juni, Abends 6 Uhr. 
5 — Als Ziele des in der Gründung be⸗ 28. 3 


a umwolle in Newport | 75/6 75/1 
55 do. in Neworleans 7,00 | 7,00 
Petroleum matt, Rohes. 6,00 6,00 

Standard white in Newyork 5,15 5,15 
do. in Philadelphia.. 5,10 5,10 

Pipe line certificates... 89,75 89,75 
See Weſtern ſteamm . 7,05 7,05 


griffenen Vereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrerinnen werden neuerdings ange 
"a geben: Erweiterung der Vorbildung auf den 
Seminaren, beſonders hinſichtlich Deutſcher 
= Literatur, Geſchichte und Naturkunde, Aufnahme 
15 der Hause und Volkswirthſchaftslehre in den 
8 Unterricht, Einführung einer zweiten Prüfung 


Berlin, 26. Juni. 


Weizen per Juni —— bis —,—, per 
Juli 144,75, per September 147,00. 


ü nach dreijähriger Lehrthätigkeit, obligatoriſche Roggen per Juni —,— bis — — per] do. L eſerung per Juli! 7,10 7,05 
weibliche Fortbildungsſchulen, vermehrte Anſtellung Juli 128,50, per September 130,00 20. Zucker Fair refining Mosco⸗ 1 91 
von Lehrerinnen an den Volksmädchenſchulen, üb öl per Juni 46,10, per Oktober 46, E WRDOBT e : ne 2 fee 
Rechtsſchutz durch den Verein ſowie die Hebung Spiritus lolo Tuer 32,40, per Juni 79er Weizen beh., Rother Win⸗ 5 
des Standes in jeder Beziehung. 35,50% per Juli 70er 25,60, per September 70er 36,90. Ar ls d * 64/00 | 62,37 
5 — Prinz Heinrich von Preußen hat durch bat Ha fer per Juni 134,0, per September 120,0. per Jun: 63,00 | 62,12 
eein an den Zentral⸗Ausſchuß für innere Miſſion nächſter Ort für den S Mais per Juni 98,50, per September 101,00. per Jr .. 63,25 63,62 
gerichtetes Schreiben vom 2. Juni ſich auf deſſen gewählt. * Juni 18 N eu. “.... 65,50 63,62 
Bitte bereit erklärt, das Protektorat über die e eng ; „5 per Deſemberrr 68,87 | 68,25 
deutſche evangeliſche Seemanus⸗ * f N re Een ae 108 86 Lenden in 7? 0 Kaffee Rio Nr 7 loko .. | 16,00 | 16,25 
miſſio 80 1 a Kunſt und Literatur. r hat] Bean. e W 100g onen Ka. 20 BEE 8 5 nt 1410 
5 f zi wird ge vie en: enn au Blut Mil 1 5 Deutſche eicheonl. 3%. 90% Amſierdam kurz per eptembe t: 4,25 , 
Grund einer in der letzten Reichstagstagung von ER Se nei hie J de Lcd eee 2545 Belgien Ein ee Mehl (Spring⸗Wheat elears). 2,25 | 2,25 
Reichstagsabgeordneten gegebenen Anregung jetzt bunden Mark 2,50, elegant kartonn. Mark 1,00. Centrallandſch. Pfdbr. 3/0 f 550 Berliner, Dampfmäblen:, 129,00 Mais ftetig, per Juni. 45,37 45,75 
zahlreiche Geſuche um Gewährung von Veteranen Ein allerliebſtes Buch, ausgezeichnet geeignet, um |" deb nn 0 DEE nn. 45,62 | 46,00 
penſionen für die Theilnehmer an den letzten Anleitung zum Zeichnen und Malen zu geben nichts von der ee auf ven Kopf gefallenen Fahne 0 Stett, Chamotte⸗Fabrit per Septembenͤ 46,75 47,00 


Feldzügen nach Art des Ehrenſoldes für die 
Veteranen von 1813 bis 1815 eingehen, ſo mag 
daran zu erinnern ſein, daß an eine Verwirk⸗ 
lichung jener Anregung nicht zu denken iſt. Man 
macht ſich augenſcheinlich die finanzielle Tragweite 


Kupfer: höchſter Preis. 9,00 9,00 
Getreidefracht nach Liverpool. 2,00 | 1,50 
Chicago, 23. Juni. 


Weizen beh., per Juli... 60,00 59.75 


und Liebe dafür zu erwecken. 

Für die beſten Wiedergaben der im Buche 
enthaltenen Vorlagen ſind 150 Preiſe im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 510 Mark ausgeſchrieben, und 
ſoll das Buch beitragen, die Freude an allem 


*. u 5 0 05 beit ch 
1 union“, Fab ein. 
Daß dem Kaiſer, trotz feiner zumeiſt recht S mode 
ernſten Miene, der Sinn für Humor keineswegs 
abgeht und daß er im Kreiſe ſeiner Familie, vom kg. 5 
Etikettezwang befreit, durchaus wie andere Sterb⸗ et 
* 


do. neue Emiſſton 
40% Hamb. Hyp.⸗Bank 
„ 1900 un 
Macedon. 8% Eiſenbahn.⸗ 
il Gold⸗Obl. 60,10 


einer ſolchen Piaßregel nicht klar. Unter Zur] Schznen zu wecken, gleichzeitig aber auch eine an⸗ liche, gern ein Späßchen macht, iſt den Intimen Ultimo Kourſe: per September 6 
grundelegung des bei Lebensverſicherunnen oder genehme, unterhaltende und den Kunſtſtun fördernde des kaiferlichen Hauſes ſehr wohl bekannt. Die „ul n alfa Piseontnssonmandit 18728 Mais ſtetig, per Juli 40,87 41,00 
Jiounſt geſammelten thatſächlichen Materials über die Beſchäftigung zu bieten. l [88]: ſolgende kleine Epiſode iſt bezeichnend jür den ge⸗ N dieren Geer e TEE t e SIE Se > ae. . 1257/ 12,62 
bdaurchſchnittliche Lebensdauer verjenigen Altersklaſſen E. Werners Geſammelte Romane und mütplichen Ton des kaiſerlichen. Familienvaters. Felle 10 4 de 05 80 Dea te 13430 Speck ſhort cleaa r. nom. nom. 
welche an den Kriegen theilgenommen haben, darf Novellen. Yieierung —13. Verlag von Eruſt Etwa zehn Tage nach der Geburt des kleinen de. „C 10176 Hoch aer Supftaplfabeit 139,40 BER 
angenommen werden, daß ſich noch etwa eine halbe seits Nachfolger un Leipzig. ſlangſt erſehnten Prinzeßchens, das die Brüder be“ r Ee > S ee 10% e 
Millten Pünner am veben befinden, welche aun den Wir haben ſchon wiederholt auf die ſchön greiflicherweiſe ſehnſüchtig zu ſehen wünſchten, { . Le . f 0% Woll⸗ Berichte 
letzten Kriegen theilgenommen haben, alſo für die illuſtrirten und billigen Ausgaben der Romane nahm der Kaiſer die drei älteften Prinzen bei der =” [Dfiprens. Sehn 80 50 Bradford, 25. Juni. Wolle stetig, engliſche 
Gewäßrung einer Veteranenpenſion in Betracht und Novellen der beliebteſten deutſchen Erzähle⸗ Hand, um fie zur Mama und dem Schweſterchen vorm. Möller u. Holderg Marienbüg⸗Wilawtadahn 89,00 ford, 20. Jun. Wolle ſtetig, ; 
kommen würden. Die: Benfion für die Veteranen |... (de von der Verlagshandlung Ernst zu führen. Ehe fie ins Zimmer att ielt | Stamam⸗Att & 1000 M. 3,00 | Diainzerbapn 118,5) | Kreuzzuchten theurer; Mohair⸗Wolle ſtramm; 
adh c 1813. bis 1815 b rinnen, welche von der Verlagshandlung Ernſt z ren. Ehe ſie i immer eintraten, hielt! do. 0% Prioritaten 425 Nördpenſcher elo 
F 75 ang der Kaiſer noch einmal an und ſprach in ein⸗ Petersburg kurz 217,40 Lombarden 


Alpakka⸗Wolle anziehend. Garne eher theurer. 


Keils Nachfolger in Leipzig verauſtaltet werden, 
hingewieſen. Heute liegen die Lieferungen 8—13 
der illuſtrirten Ausgabe der Romane und No⸗ 
vellen von E. Werner vor. Ebenſo wie die Er⸗ 
zählungen von E. Marlitt und W. Heimburg 
werden auch die von E. Werner in dem ſchmucken 
Gewande, für das die Verlagshandlung von Ernſt bei 


ſchließlich 240 Mark; es iſt nicht anzunehmen, 
daß diejenigen, welche die Erweiterung der Penſions⸗ 
gewährung auf die Veteranen von 187071 und 
aus den vorhergegangenen Kriegen ausgedehnt zu 
ſehen wünſchen, einen niedrigeren Betrag im 
Auge haben. Eine Penſion von 240 Mark für 
500000 Mann macht im Jahre 120 Millionen 


dringlich warnendem Tone: „Aber, das bitt ich Tendenz; feſt. 
mir aus, Jungens, kommt den Weibern zart ent⸗ 


gegen.“ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 26 Juni. Im Revier 18 Fuß 
1 Zoll = 5,67 Meter. ; 


92 Paris, 25, Juni, Nachmittags. (Schluß. 


4 *. ; * j 7 ol 
Auch bei dem bekannten Brande in Gatow, Kourſe.) Matt. 


bei welchem der Kaiſer ſo energiſch eingegriffen, Kourg p. 23. 


/ amertifirb, Rente 
; % 4 * a .. 


ae rn fiber 5e steil’ Nachfolger fleißig Sorge trägt, jeder Haus⸗ zeigte ſich ſeine humoriſtiſche Laune. War da „100,6%% r ,⏑—§—r 
In der Seer zu del. anche damm, bibllethet zur Zierde gereichn. 5 en Halt bene ep ein Feen eee , f,, 8 
iſt der Hinweis auf den apitalüberſchuß des Von der Lotta ſchen „Momanwelt“ liegt vermorſchter Giebel, auf den man ſoeben den Nlieniſche 5. nne ig. 3896 89. Telegraphiſche Depeſchen. 
Reichsinvalidenfonds belanglos; dieſer Ueberſchuß nunmehr der erſte Band vollſtändig vor, welcher Waſſerſchl en 93 99.00 graphiſche Dep 95 
würde nicht einmal für die Deckung der erſten; Arten Alpe Can) N 


Waſſerſchlauch gerichtet hatte. Das Kommando 10% Ruſſen de le 1 9 109.50 101, Wien, 26. Junj. Geſtern wurde ein auf 
N Asien Aalener e o Ruſſen de 1: % e, 1068369 dem Sem ing weikener Kurgalt, der Thel 
10 f i 1. ſtattl tönender Stimme Burn: 75 erer dees er r DAL 

re = ae Serra pe 5 JJV 
alt, daß es der Redaktion und der Verlags 54 „65,37 Derma er mo rd di a 
handlung gelungen iſt, ihre Versprechungen eine ſtürzte. Der Kaiſer ging lächelnd auf Been ien Convert. Tüten 4.55 24,67% gefunden. Die Näuber find, entkommen. 


den erſten halben Jahrgang dieſer neuen belle⸗ 


Jahresrate ausreichen. Die Veteranenpenſionen) triſtiſchen Zeitſchriſt enthält. Der ſtattliche Band 


würden vielmehr ſo ziemlich im vollen Betrage 
den Steuerzahlern zur Laſt fallen und zwar auge⸗ 
ſichts der Thatſache, daß die jetzigen Einnahmen 


zur Deckung der bereits hewilligten Ausgaben noch zuloſen, die hervorrazendſten neuen Werke der f 5 wen lauten, 26. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ be 
en a ee deutſchen und der ausläudiſchen Erzählungskunſt \ % Pribll. Türk. onen . 446, 6,50 Nene ber meh 0 und Aden 

euern um e wa 1 ionen % Een Jahre in der „Romanwelt“ zur Veröffentlichung zu j 5 he ern.) 707,50. Bu 5 Wat 0 garten Au zum Präſiden⸗ 
n 1 5 zwar gleichviel, ob a bringen, GE EUR) Ein Sara ten ebenen aenſcen Dreotibardieit + 1 11 175 je anarchiſiſ chen. Och 0 Soul ae gegen die 
ng dealer dus ae | Der Bam ill e we, u a a le 
höherer Matritularuml m bt = 15 ganze Reihe von Romanbänven, bringt durchweg die Vernehmungen h 1 esc m pov. Verfall zu retten und die N 1 r 11 
würde 3... für Preußen ein Aufctag zur Ein 2 f nean, ann Prcie; vom Ciudad. Oecher Oel magie b. 68800 35700 ite der wahren Frelhelt und zum Wall beg 
kommenſteuer von 60 Prozent oder etwa von F an elenentem, er een Eiudande mt Hofm N Ri, 198 bite nun uses. 58:00: 40,00 äußeren und inneren Friedens zu machen im 


ſieben Monatsraten nothwendig werden. Man durch Alle Buchhandlungen zu bez 855 8 Se 


ſieht daher, daß es ſich bei jeder Anregung um 
Illuſionen handelt, welche bei der Prüfung mit 
dem Rechenſtifte in der Hand alsbald ſich in 
Nichts auflöſen. a 


e e mi ang wii | 

. Antwerpen, 26. Juni. Der Direktor des 
Wiener Praters in der Ausſtellung, Hoffmann, 
hat geſtern ſeine italieniſche Theatertrüppe ent⸗ 
laſſen und ihr 1500 Franks Entſchädigung mit 


Laudwirthſchaftliches. 
Den im kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt zuſam⸗ 


— Der Landrath des Kreiſes Greifenhagen mengeſtellten Nachrichten über den Saaten eine dringende Drahtmeldung nachgeſandt wurde, Plätze 3 4, der Erklärung ausg da | . 
erläßt e Wremen Nach — dus ſtan d um die Mitte des Monats Juni d. J. ſofort nach Berlin zurückzukehren, um vom Auditeur 75 25,15 ½ 25.15 ½ kat keine Ita „ ie 0 
dem oberen Odergebiete eintreffenden Waſſer⸗ entnehmen wir folgende allgemeine Bemerkungen. | vernommen zu werden. Gleich nach der Ver⸗ Chegue auf London 25, 25.17 Paris, 26. Juni. Die Abendblätter be⸗ 
ſtands⸗ Nachrichten iſt zu befürchten, da Wintergetreide. Auf die Trockenheit des haftung des Herrn v. Kotze machte der Schwager Iſprechen die Frage der Nachfolge Carnots. Die 
im Oderbruch ähnliche Verhältniſſe eintreten vorigen Monats ſind in allen Theilen des Reichs⸗ des Barons v. Reiſchach, Prinz Franz von 0 1.50 5 [Parteien verſammeln ſich, um Beſchlüſſe zu faſſen. 
werden, wie im Jahre 1891, und daß die Grund- gebiets anhaltende und meiſt reichliche Regenfälle Ratibor, Major im eriten Garde⸗Dragoner⸗ Italien : 9,62 Die Anhänger der Regierung haben in einer Ver⸗ 
ſtücke von 9 Fuß Hohenſaathener Pegel abwärts gefolgt; nur in wenigen mitteldeutſchen Bezirken Regiment, dieſem mittels Militärtelegraphie von Robinſon⸗Attien ſammlung, welcher 126 Abgeordnete beiwohnten 
in den erſten Tagen des Juli unter Waſſer geſetzt hat es bis zur Mitte des Monats Juni noch der Verhaftung Mittheilung, wobei er ſich gerade Portugieſe n. 22, Caſimir Perier zum Kandidaten für die Präſident⸗ 
werden. immer an durchdringendem Regen gefehlt. Dabei keines ſchmeichelhaften Ausdrucks über den Herrn Portugieſiſche Tabaksoblig. ... 396,00 —,— Iſchaft aufgeſtellt N | 

— Herr Ober⸗Reg.⸗Rath Brunner in herrſchte überall, von einzelnen warmen Tagen v. Kotze bediente. Zwiſchen dem Grafen F.] Brivatdistont .....0...02....| 2,00 2,12] Ueber. den Mörder Carnots verlautet, der⸗ 


Hohenau und dem Herrn v. Kotze ſoll in der 
letzten Zeit ein ſeyr geſpauntes Verhältniß bes 
ſtanden haben, das in einer Herausforderung zum 
Duell den Gipfel erreicht haben ſoll. Der Ge⸗ 


abgeſehen, ein ungewöhnlich kühles Wetter, und 
ſtrichweiſe ſind Nachtfroſte eingetreten. Werden 
vielfach Klagen laut, daß unter dem Einfluß dieſer 
Witterungsverhältniſſe die Vegetation zurückge⸗ 
halten worden ſei, ſo hat guderſeits die gründ⸗ forderte ſoll der Graf Hohenau geweſen fein. und 
liche Durchfeuchtung des Bodens vielerorts die die Forderung die Veranlaſſung zu feiner. Ver⸗ 
Ernteausſichten für das Wintergetreide weſentlich[ſetzung nach Hannover. Als nun der Verdacht 
gehoben; namentlich wird mehrfach von einem] der Urheberſchaft der anonymen Briefe ſich auf 
raſchen Wachsthum des Halms berichtet, der eine den Herrn v. Kotze lenkte, ſoll auch Graf Hohenau 
außerordentliche Länge erreicht habe. Doch iſt dieſen als vermuthlichen Verlaſſer der Brieſe be⸗ 
gerade das üppig emporgeſchoſſene Getreide in Folge zeichnet haben. Im übrigen leiten nur drei 
des ſtarken Regens vielfach zum Lagern gebracht Herren die Unterſuchung, der Auditeur des J. 
worden. Beſonders gilt dies vom Roggen; für Garde⸗Korps, Graf Schönborn und Major von 
dieſen hat außerdem die naßkalte Witterung Kramſta, die zu ſtrengſter Verſchwiegenheit ver⸗ 
während der Blüthezeit, mehrfach auch Nacht⸗ pflichtet find, N 

froſt, eine ſchädigende Wirkung gehabt. Aufl Braunsberg i. Oftpr., 25. Juni. Das 
Weizen, auch auf Dinkel, zeigt ſich in manchen hieſige Schwurgericht verurtheilte die Beſitzerſrau 
Gegenden der Roſt. Hagelſchläge ſind nur ver⸗ Louiſe Arendt aus Kahlwalde wegen Gattenmordes 
einzelt vorgekommen und haben meiſt nur geringen zum Tode. 5 
Schaden angerichtet; im füdlichen Baiern indeß Weſel, 25. Juni. Auf Antrag des Ober⸗ 
ſind größere Flächen ſtark verhagelt, und nament⸗ bürgermeiſters Dr. Fluthgraf beſchloß die Stadt⸗ 
lich die Roggenſelder ſind hier theilweiſe durch derordnetenverſammlung, dem als Porträtiſten be Weizen per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,15 B., per 
i N 5 i wiederholten Hagelſchlag erheblich beſchädigt deutenden Maler Boſch in Düſſeldorf das Bild Herbſt 7.90 G., 7,32. B. Rog gen per Mai⸗ 
ſcheinigung ihrer Dienſtherrſchaſt bez. ihres worden. 5 5 i des Kaiſers Friedrich für den großen Saal des Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 5,0 G., 
Meiſters dahin einbringen, daß ihnen ein be Sommergetreide. Die Entwickelung des altehrwürdigen Rathhauſes in Auftrag zu geben. 5,9 B. Mais per Mai⸗Junt 5,09 G., 5,11 B. 
ſtimmter Betrag von ihrem Lohne in Abzug ge⸗ -Sommergetreides wird faſt überall durch die Den großen wie den Heinen Rathhausſaal ſchmücken Hafer per Mat⸗Juni 6,88 G., 6,93 B., per 
bracht wird. 0 . 5 rauhe Witterung und die anhaltenden Nieder⸗ bereits in fortlaufender Reihe die lebensgroßen Herbſt 6,13 G., 6,15 B. 

In Betreff des Leichenfundes bei ſchläge gehemmt. Vielfach wird über ſtarke Bilder der Landesſürſten aus dem Hohen. Auſterdam, 25. Juni, Nachmittags 
Kückenmühle erfahren wir, daß der Mann an Berunkrautung geklagt; inäbefondere der Hafer iſt zollernhauſe, theilweiſe von den Fürſten ſelbſt Getreidemarkt. Weizen auf Termin 
dem von Zabelsdorf nach Bredow führenden in vielen Gegenden durch Hederich überwuchert. geſchenkt. etwas niedriger, per November 139 Roggen 
Wege gefunden wurde. Der Hals zeigte eine] Die Gerſte hat in weuigen Bezirken in leßter Ioto geſchäftslos, do. auf Termine etwas Men 173 
tiefe. Schnittwunde, das Meſſer, mittelſt deſſen Zeit eine gelbliche Färbung angenommen und iſt per Juli 105,00, per Oktober 107.00, Nn 991 
dieſelbe beigebracht worden war, hielt der Todte in manchen Gegenden vom Reſt befallen. Stellen 23,75, per September⸗Dezember 21,62, per Mai 
in der krampfhaft geſchloſſenen Hand. Die Leiche weiſe haben Engerlinge, Drahtwürmer und 1890 22,00. . f 


Aurich, welcher vor 6 Jahren hierſelbſt als Ver⸗ 
waltungsdirektor thätig war, iſt zum Oberpräſidial⸗ 
rath in Hannover ernannt worden. 

— Ein Patent iſt ertheilt dem Mühlen⸗ 
baumeiſter J. Heyn hierſelbſt auf eine mit dem 
bewegten Planſiebe, gleichzeitig mit ihrer Antrieb⸗ 
welle, verbundene und mitſchwingende Sichtegut⸗ 
förder⸗ oder Siebereinigungsvorrichtung. Ge⸗ 
brauchs muſter find eingetragen: Tiſchler⸗ 
meiſter Albert Oberländer hierſelbſt für Auszug⸗ 
leiſten für Tiſche mit wulſtartiger Verdickung, und 
für eine Keilſchnecke für Nuth⸗Hobel; Otto 
Hoerning in Podejuch für einen hohlen, an der 
untern Seite offenen, mit Luſtlöchern verſehenen 
Roſtſtab von rechteckigem oder dachförmigem 
Querſchnitt, und Paul Schütz in Stralſund für 
ein Schloß mit ſcheerenartig ſchließenden Riegel⸗ 
zuhaltungen. i 1059 

— Nach der neueſten Beſtimmung der könig⸗ 
lichen Oberrechnungskammer haben Dien ſt⸗ 
boten und Geſellen, falls ſie als Zeuge 
vor Gericht erſcheinen, nur dann Anſpruch 
auf Zeugengebühren, wenn ſie eine Be⸗ 


ſelbe habe am Tage der Hinrichtung 0 be 
demſelben vorgeworfen, er hätte wenig Muth be⸗ 
wieſen. Zu einer Freundin ſoll er vor einigen 
Tagen geſagt haben: „ich gehe nach Lyon, wir 
werden uns nicht wiederſehen!“ 
. Die Ausſchreitungen gegen Italiener nehmen 
in Lyon einen bedenklichen Charakter an, doch 
hofft man, die Regierungen beider Länder werden, 
Ruhig 0 e aue al Mc 
2 1 A ien Any gegen das Attentat Aus druck verliehen, noth⸗ 
bu red nenn meine Seren wendige Maßregeln zu treffen wiſſen, um jedem 
een 6 gsbericht.) Velden: Umſichgreifen der Bewegung Einhalt zu thun. 
N ih er . Baſis ds Prozent nende? Waris, 26. Juni, In den Wandelgängen 
Juul ORT], per August 1222 / per Oitober des Senats erkläre ber Senatepräfibent Shallemiel 
11,32 l, per Dezember 11, 10. — ubſg. ür oni, feinen, ‚politiichen Freunden, daß er nicht 
5 1 m Juni. (80 0 ao u eich h ede Präſidentſchaft der Republit kandidiren 
ulli mervolemm; (Offizielle Rotwung Paris, 26. Juni. Die Leiche Carnots iſt 
JJ 
8 5 - 18 Morgenſtunde hatte vor dem Bahnhof eine 
Wien, 25. Jun.. Getreidemartt. zahlreiche Menſcheumenge a Ale 7 
Pariſer Theater und Konzerthäuſer find ſeit 
geſtern geſchloſſen. 
„Nach den Angaben der Blätter ſind die 
Kandidaten zur Präſidentenwahl folgende: 
Conſtans, Perier Briſſon, Dupuy und Cavaignac, 
Unter ihnen gilt Caſimir Perier als Sieger. 
Die Wahl Caſimir Periers zum Präſidenten 
der Republik kann als völlig geſichert gelten. 
Lhon, 26. Juni. Geſtern Abend war die 

Erbitterung der Menge nach Abgang des Trauer⸗ 
uges auf das äußerſte geſtiegen. Das Café 
zuillotiere iſt von den Manifeſtanten unter un⸗ 


Poſen, 25. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,80, doe loko ohne Faß 70er 30,00. 
Matter. Wetter: Schön. 
Damvurg, 25. Juni, Nachmittags. 3: Uhr. 
.affee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juni 78,75, per September 76,00, 
per Dezember 70,00, per März 68,00, — 


iſt als diejenige eines in Grabow wohnhaften Raupen der Ackereule einigen Schaden verurſacht⸗ Amer da 2 Jaufhörlichen R fen, erſtürmt und geplündert 
e e e 9 ain ion ic f 10 u, 155 ee l 43,50. erdam, 25. Juni. Bancazinn kater Volt 1 1 Gig e der dee 
man, da erſelbe Nahrungsſorgen halber den ze in manchen Bezirken Lücken, und hier UAmterd amn or ck A e ählende Volk ge dem Lo r Harz 
Tod geſucht habe. ie 5 ‚| meifteng deshalb, weil ein Theil eat Sagte ach 8 Juni. Java-Kafſee monie Italienne, wo ſich ähnliche Scenen ab⸗ 
In der Zeit vom 17. bis 23. Juni verfault iſt. Mehrfach haben die Aae neee 2. Uhr. ſpielten. 1 e 8 
find hicrſelbſt 37 männliche und 27 weibliche, in vom Froſt gelitten. Die Bearbeitung der Kartoffel a 7 Venedig, 26 uni. Hier herrſcht über die 
Summa 64 Perſonen polizeilich als verſtor ben | jelder wird durch die große Feuchtigkeit des Bodens b von 1400 Mark; berſcht.] » Raffimirtes Tüpe v 12.12 bez Präſidenten Carnot die tieſſte 
gemeldet, darunter 59 Kinder unter d und 12 behindert, und das Unkraut bat daher vielfach letzteren Preis hatte der Schützenverein in Han⸗ 3 ü 4 * entlichen Gebäude und viele 


Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern iu 
ſtarben 15 an Durchfall, 7 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 4 an 
Abzehrung, 3 an Entzündung des Bruftſells, der 
Luftröhre und Lungen, 3 an Entzündung des 
Unterleibs, 3 an Gehirnkrankheiten. Von den 


en ee 8 Ae wird über nover geſtiſtet. f 12,25 
ſtarke Schädigung auch des Kartoffellandes durch Petersburg, 23. Jun. Vom 10. bis 16. — Zei 
Eugerlluge, durch den Drahtwurm und die Raupe Juni erlrankten 11 — ſtarven an Cholera in 1 N ER 
der Ackereule berichtet. e Gouvernements Warſchau 38 bezw. 19 Perſonen, Weizen flau. 

Klee. Von den Klceſeldern iſt ein großer[ Radom 17 bezw. 4 Perſonen; dom 3. Juni bis behauptet. Ger 
Theil umgebrochen worden, und nicht wenigel 9. Juni erkrankten in Plotzt 99 Perſonen, es Paris, 25. Juni. 


9 II. 
m! 


